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Eine hohe Lebendigkeit im öffentlichen Raum eines Quartiers trägt maß-
geblich zur Wohnqualität und Zufriedenheit der Anwohner bei, indem sie 
soziale Interaktionen fördert, das Gemeinschaftsgefühl stärkt und die 
Attraktivität des Lebensumfelds steigert. 

Am Beispiel des ‚benachteiligten‘ Stadtteiles Berg Fidel in Münster be-
schäftigt sich die vorliegende Masterarbeit mit der Frage, durch welche 
freiraumplanerischen Entwicklungsimpulse das Quartiersleben gestärkt 
werden kann.

Vorraussetzung für die Beantwortung dieser Frage ist eine umfassende 
Quartiersanalyse, die versucht, möglichst ganzheitlich die vorhandene 
Strukturen Berg Fidels zu verstehen. Mit Hilfe verschiedener Wahrneh-
mungs-, Beobachtungs- und Erfassungsmethoden wurde zunächst ein 
Zugang zum Ort erarbeitet, um ein Gefühl dafür zu bekommen, was be-
reits funktioniert und wo noch Konflikte im Freiraum bestehen. 

In dem Rahmen eines Quartiersportraits werden hierzu die in der Be-
standserfassung gewonnenen Erkenntnisse in den Kontext verschie-
dener Themen (u.a. Identität im Quartier, Städtebau der 60er/70er Jah-
re, Psychogeografie...) eingeordnet und entscheidende Charakteristika, 
Stärken und Schwächen des Quartiers Berg Fidel grafisch aufgearbeitet. 

In den Ebenen findest du unterschiedliche Lay-
outvariationen mit verschiedenen Farben die du 
verwenden kannst.  
Einfach sichtbar machen, entsperren und losle-
gen!

Die hier genannten Unterpunkte zu den Inhalten 
sind lediglich für eine vereinfachte Orientierung 
für dich. 

Insgesamt zeigen die Ergebnisse dieser Arbeit, im Zusammenspiel aus der umfassen-
den Quartiersanalyse und den freiraumplanerischen Entwicklungsimpulsen, wie wich-
tig, aber auch bereichernd, ein sensibler Umgang mit einem Ort innerhalb der Quar-
tiersentwicklung sein kann. Es werden zahlreiche, inspirierende Anknüpfungspunkte 
für konkrete Umsetzungen in der Praxis gegeben. 

Erkenntnisse/Fazit

Antworten Lieblingsorte

Versorgungs-/Einrich-

Orte der Identität

Bedeutungsvolle Orte
für das Quartier

FASSADEN- UND DACHBEGRÜNUNG
…würde die optische Dominanz der schwarzen Fassade aufweichen und wäre eine Bereicherung für die 
Ästhetik, den Aufenthaltscharakter und die Lebendigkeit des Platzes. Zusätzlich würde sich die Begrünung 
positiv auf die Quartiersluft und das Mikroklima auswirken: die Bindung der Luftschadstoffe und Kohlendi-
oxid und die Bildung von Sauerstoff, senken die Temperatur in der Umgebung und verbessern die Luftfeuch-
tigkeit. Eine natürliche Wärmedämmung, durch den Schutz vor Aufheizen und gleichzeitigem Abkühlen der 
Gebäude, begünstigst das weniger Heizen und Lüften notwendig ist.

ANKERPUNKT
Anstelle der vorhandenen, unübersichtlichen Beschilderung lädt 
nun ein attraktiver Ankerpunkt in die Mitte Fidel ein. Er gibt Orien-
tierungshilfen, dient als attraktiver  Treff- und Aufenthaltspunkt 
und stiftet durch sein markantes Erscheinungsbild Identität. Wei-
tere Infos, siehe Kapitel ‚Ankerpunkte‘, S. 60.
	
 

BAUM-& PARKINSELN
Die aktuell autobahnartig anmutende Hogenbergstra-
ße erfährt durch die neuen Baumstandorte nicht nur 
eine erhebliche optische Aufwertung und Lenkung, sie 
dienen auch zur Gliederung neuer Parkbuchten. Für 
eine erste Probephase, in der Akzeptanz und Prakti-
kabilität überprüft werden können, bietet es sich an, 
die Baumstandorte zunächst mit Hilfe von provisori-
schen Hochbeeten zu errichten. Diese mobilen Konst-
ruktionen (z.B. IBC-Container) haben den Vorteil, dass 
sie jederzeit versetzt werden und so flexibel auf die 
sich ergebenden Situationen reagieren können. 
Langfristig sollten die Baumstandorte im Erdreich mit 
möglichst großen Wurzelräumen verankert werden, 
damit sich die Gehölze dauerhaft gesund entwickeln 
können. Dies ließe sich am besten im Zuge der vor-
geschlagenen Pflasterung der Hogenbergstraße um-
setzen (s. Punkt ‚Platzausdehnung‘).

BAUMSCHEIBEN PATENSCHAFTEN
Um die Anwohner aktiv und langfristig mit 
in den Aufwertungsprozess der ‚Mitte Fidel‘ 
ein zu beziehen, können die einzelnen neuen  
Baum-Standorte mit Baumscheiben Paten-
schaften versehen werden. Die Gestaltung 
und Pflege wird dabei in die Verantwortung 
des jeweiligen Baumscheiben-Paten gege-
ben und so im besten Fall eine hohe Diversi-
tät und vielfältige Ästhetik erzielt. 

FOODTRUCKS/ KIOSK
Das akute Unterangebot an gastronomischer Versorgung 

in Berg Fidel könnte mit Hilfe von kleinen Foodtrucks 
oder einem kleinen Kiosk in der Platzmitte auf einfache 

und doch enorm attraktive Weise aufgewertet werden. 

‚STREET-ART DAY‘
Zur Vorbereitung einer baulichen Ausdehnung der ‚Mitte 

Fidel‘ über die Hogenbergstraße hinaus, könnte ein großer, 
bunter Schriftzug in einem ‚Streetart-Workshop‘ gemeinsam 

mit den Anwohnern vor Ort über die Straße gemalt werden.   

PLATZAUSDEHNUNG
Zur sukzessive Erfüllung der Leitvision ‚Weniger Verkehrsraum, 
mehr Lebensraum‘ wird vorgeschlagen, die Hogenbergstraße in 
der Flucht der Platzgrenzen gestalterisch zu überarbeitet. Zu-
nächst kann dies über kollaborativ angelegte Straßenbemalung 
erfolgen (s. links). Langfristig wird eine Anhebung des Straßen-
bereiches auf das Fußgängerniveau, sowie eine verkehrsberuhi-
gende, als auch attraktive Pflasterung in gleicher Optik wie die 
Platzfläche vorgeschlagen. Die Hogenbergstraße wird dadurch 
stückweise zum ‚Shared Space‘, in dem sich Busse PKWs, Rad-
fahrer und Fußgänger auf Augenhöhe begegnen.
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Ergebnisse
Im Hauptteil dieser Arbeit erfolgt der Transfer der Erkennt-
nisse in freiraumplanerische Entwicklungsimpulse. Die 
aufgezeigten Möglichkeiten, in Kombination mit den for-
mulierten Leitvisionen und strategischen Ansätzen, liefern 
anregende Beispiele dafür, wie auf unterschiedlichen Ebe-
nen und auch mit kleinem Budgetrahmen das Quartiers-
leben durch vielfältige Impulse im öffentlichen Freiraum 
gestärkt werden kann. Dabei steht vor allem die Quartiers-
mitte Berg Fidels im Fokus, die aufgrund ihrer Zentrali-
tät und Versorgungsfunktion eine hohe Relevanz für das 
Quartier hat, jedoch durch verschiedene, aktuelle Miss-
stände noch deutliches Entwicklungspotenzial hinsicht-
lich ihrer Aufenthaltsqualität aufweist.


